§ 4.1.7	Die Steigerung der Adjektive	(Ostia 30)

0.	Grundlagen: einige Fachausdrücke

Es existieren drei Stufen der Steigerung:
- der Positiv 	(Grundstufe):	"gerecht"
- der Komparativ	(Vergleichsstufe):	"gerechter" ("als ein anderer")
- der Superlativ	(Höchststufe):	"gerechtester" ("von mehreren")

Das sog. Vergleichsglied:
- beim Komparativ:	das Vergleichsglied ist: ..."als ein anderer"
- beim Superlativ:	das Vergleichsglied ist: ..."von mehreren".

Komparativ und Superlativ werden auch ohne Vergleichsglied, als Elativ (Hervorhebungsform[footnoteRef:1]), verwendet, s. unten Punkt 2.1. und 2.2. [1:  von efferre, effero, extuli, elatum: hinaustragen, heraus-/hervorheben.] 


1.	Formen


1.1. Regelmässige Steigerung:

	Positiv
	Komparativ/Elativ
	Superlativ/Elativ

	beatus
	beatiŏr-
	beatis-simus

	beata
	beatiŏr-
	beatis-sima

	beatum
	beatiŭs-
	beatis-simum




1.2. Deklination des Komparativs[footnoteRef:2] (§ 4.1.4.1:≈Normalschema Subst.): [2:  Erklärung zur Form des Komparativ-Suffixes:[Platz für diachrone Erklärg.]
] 


	
	Sg.: m. und f.
	ntr.
	Pl.: m. und f.
	ntr.

	
N

	
longiŏr-
	

longiŭs-
	

long
	

long

	
A/La

	
longiōrem
	
	
	

	
G

	
	longiōris	(etc.)

	
	long

	
D

	
	long

	

	long

	Lo/Se

So/I
	
	long

	



1.3.Unregelmässige Steigerung (a. und b.: nur Lautentwicklungen):

a. Superlativ der Adjektive auf –er	(s. CG S. 231 oben):
	pulcherrimus
	<*pulchersimus



b. Superlativ einiger Adjektive auf -ilis	(s. CG S. 231 oben):
	facillimus
	<*facilsimus



c. Steigerung mit verschiedenen Stämmen (z.T. vgl. Deutsch!):

	Positiv
	Kompar./Elativ
	Superl./Elativ

	magnus
	maior,
maius
	maximus

	parvus
	minor,
minus
	minimus

	bonus
	melior,
melius
	optimus

	malus
	peior,
peius
	pessimus

	multi
	plures,
plura
	plurimi

	multum
	plus
	plurimum



2.	Funktion: VERGLEICHUNG, "KOMPARATION"!

2.1. Vergleichung beim Komparativ:

•	mit Vergleichsglied: Angabe der Ungleichheit von 2 Elementen.

Form des Vergleichsgliedes:

	dt.:	"als"
	lat.:	-quam, oder:
	-separativus comparationis1

	Hektor war tapferer als Paris:
	Hector fortior erat	- quam Paris
		- Paride[footnoteRef:3]. [3:  Separativ, weil das Vergleichsglied der Ausgangspunkt des Vergleiches ist: "von 
  Paris aus gesehen".] 



	evtl. Präzisierung des Komparativs mit einem instrumentalis mensurae ("des Masses"), s. CG S. 234:
	duobus digitis latior:	(um) zwei Finger breiter (als...)
	multo fortior:	(um) viel(-es) tapferer (als...)

•	ohne Vergleichsglied:

	-	entweder aus dem Zusammenhang zu ergänzen (s. CG S. 234 unten);
	-	oder es handelt sich um den absoluten = elativischen (hervor-
	hebenden) Komparativ vom Typ "Basel ist eine grössere Stadt":

	dt.:	- Komparativ
	- Adverb + Positiv:
		"ziemlich ..."
		"relativ ..."
		"(all)zu ..."
	lat.:	- Komparativ
	- Adverb + Positiv:


		"nimis ..."

	Was ich gesagt habe, war ziemlich/zu lang:
	Quae dixi, longiora fuerunt.



2.2. Vergleichung beim Superlativ:

•	mit Vergleichsglied: Angabe der Ungleichheit zwischen 1 und mind. 2 weiteren Elementen und Zuweisung des ersten Ranges.

Form des Vergleichsgliedes:

	dt.:	- genitivus partitivus
	- Präposition:
		"von ..."
		"unter ..." etc.
	lat.:	- genitivus partitivus
	- Präposition:
		ex ...
		inter ... etc.

	Hektor war der tapferste aller/von allen/unter allen
	Hector fortissimus erat 
omnium/ex omnibus/inter omnes.



	evtl. Steigerung des Superlativs, s. CG S. 235 unten:
	longe beatissimus:	weitaus der Glücklichste

•	ohne Vergleichsglied:

	- entweder aus dem Zusammenhang zu ergänzen;
	- oder es handelt sich um den absoluten = elativischen (hervor-
	hebenden) Superlativ vom Typ "Wir verkaufen modernste Geräte":

	dt.:	- Superlativ
	- Adverb + Positiv:
		"sehr ..."
		"überaus ..."etc.
	- Komposita mit her-
	  vorhebendem 1. Teil:
		"hoch-..."
		"ellen-..."
		"bären-..."etc.
	lat.:	- Superlativ
	- Adverb + Positiv:
		"multum ..."
		"pulchre ..." etc.
	- Komposita mit hervor-
	  hebendem 1. Teil:
		"per-..."
		"prae-..."

	Diese Geschenk ist wunder-schön:
	Hoc donum pulcherrimum est.



	evtl. Steigerung des Elativs, s. CG S. 236 oben:
	quam brevissimum:	möglichst kurz (im Dt. also Positiv!)


Sprachhistorischer Zusatz zu "1. Formen":

Die in den romanischen Sprachen und z.T. im Englischen übliche "Steigerung mit Umschreibung" zeigte im klassischen Latein erste Ansätze (v.a. bei Wörtern, die mit normaler Steigerung ungewohnt geklungen hätten); sie entwickelte sich allmählich:

arduus (steil),	magis (plus) arduus (statt arduior),	maxime arduus.

vgl.: beau	plus beau	le plus beau.

